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gSebenßftd}.

grau 5Hofenl)ai» (ju iljrem Ülianne) : ®aé man bod) heutjutage in
ber ©cfcuile fut Dinge leEjrt ; e-? ift geraöeju bebenflid). ©tebj ba im £efte
unferê Sari folgcnbe unfmlicbe ©teile :

SBenn man [eine 6 d) e n f e l auêtinanber tüdt, fo roirb bet SBinfel
gröfjer."

Karl foll mit feine ©cbeufel nur auêeinanber rüden, id) roiü ttjm bann
Unb bem Sebrer roitft Du ju bebeuten geben, bafj idj berlei Dinge an
meinem Sobn burcbaus nicbt bulbe."

»tteffaftett bet mebaUion.
M. i. G. 3Jian mu6 nur ben ÏÏJhitl) tjabcu.

SDÎit ber Slbftimmung umb ja 5îid)t« r>er=

loren, bodjfieu« octfdiobeu. Uufei 23ölfleiu
ift fdion wegen mitibet »iäjtigcn ©niant
auf ben Stab gebtadjt werben. E. i, B.
©ut, cinßttjlanben. K. i.^Paris. ©djönen
©auf für (äinfenbung bet Leitungen. §offent*
lidj ftnb bereu SBemübuhgen abfolut um»
fonft. Jobs. ©en ©dmapferfniff fennen
mir fdton lang; aber Wenn man ihn jefct
auftefirii t, wie ba« ©auertrau-t, fo fdjabet
ba« aud) Stiebt«. S. i. Fkft. ©ütfen mir
eine juftimmeiibc Slnttvort i)otau«fet$cu obet
ift etwa bie Slnfrage »etloren geejangen?
Adonis. 5Btc man junge ©anien erobert?
©el)v einfact), wenn ©ie nidjt jo bumme«
3'tug fingen. L; i. F. ©ie ftnb wobt nid)t
redjt bei ©roft; auf fotdje ©eufjcr gibt e«
feine 3(ntmo> t KaflciUriaen finb ertaubt.

Sßater, '« çtidjebt b'r gänj redjt,- bafj t a b'Jüjj fritte, warum djaufft m'r fei
©ebne." S. i. B. ©em 9Jtaime fann geholfen werben. A. i. Bl. SJÎit bem
SBorfdjlaae betr. 3- finb mir einoerffakben. 53a« beitàutite SQtatt. fctien mit l)ier.

©djönen ©auf. i. H. ©a« Qccbbebcu in Böttingen war fo jiarf, bafe Seute
au« beu Setteu fielen unb ber ©djvccfen war fo grofe, bafe e« jefct nod) jeben
Stbenb fotd)e gibt, weldie glauben, ba« 3immer tanje mit il)iieu. Löseler.
©oldje Jtbpfe finb un« febr millfommen, wenn fte uid)t nu lang unb bafür
tedjt bo«baft Ijumoriftifd) ftnb. A. v. A. 3nr ©d)anbc für ba« Skub?" ©a«
nun wot)t nicbt. ©ic Sperren teuren" ja nur il)v ©igenttjum, bi« Stiebt« mebr
gutücttebtt. Orion. SBiclIcidit @"be nädjfier STSodie. §ler ift e« fo fait, bafe
nidjt nur bie S8?affcncidicn in bat 33anfnotert, fonbern foaar ber flute Sfßilte
einfriert. Diplomatenlehrling in Ch. ©ewife, wenn gtantreidj befiänbig bie
©olbaten S)cutfcbianb« najäjjä.btt uub ©cutfcblanb bie franjoftfdjen ¦Jöaracfen*
bauten unmottBirt nennt, fo ift ba« fdjon fdjlimm genug. SEßo 3^blcv unb
Kenner jufam.men fommen, gibt e« nad) 'Jlbam Btiefe einen SBrnd). Dicker
Wülfl i. W. 9Bir feilen 'mal ratben, ob 3bneu 3l)vc §erjcn«bame einen Sotb
geben wirb ober hiebt? îlber wir bitten ©ie, foldie Sdjerje ju fo cruften 3clten

Junger Abonnent i. Z. 2Ba« wir baju fagen, bafe der Stationahatt) Ä.
nod) in fo fpätev Scacbtfiunbe ju Sbrent §ettn 9ßapa ciefornmen fei, um mit
tt)m übet ba« SEÖobl be« ßaube« ju be.rafbfcblagen î£a« fotlen mir baju fagen!
®uter Statt? fommt über Stadit. Stutzer i. Basel, ©ie ueiicfte grifur erl)alteu
©ie auf folgenbe SB.ife: ©ic taufen ein beutfdje« Staatêpaiîier, unb a.el)en
bann an bie iJbrfe. Sei ber bort berifcbenbeit Sfjanif werben 3bnen bie £>aare
fo natürlich ju Serge fteben, al« ob ©te bie fein fte 5(3ommabe in SJtaffru »er»
fdjmenbet bettten. Spatz. 3,1, in ber St)at. SEBir mBdjten balb hebet bie
griebenSpfcife raudjen. i. Th. Saut iägl. Stitj." würbe bort am 5. gebr.
©ie ^jodijeit be« Vigaro" gefpielt. H. i. B. 311 teçter Sir. nodj unter»
gebradjt. ©auf. M. i. St. F. Serfdjiebeiie« uerwertljet, bod) otjue 3Huftratioit.

Verschiedenen: Sîlnonmitcê UJirb nidjt atigenommeu.

Klasse. ZÜRICH 1885.
OiSUA IMN & VALE

In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,
Ia Marken Champagner,

Spiriti^-ösen -u.ii<3. X_iici-u.e-u.re-
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Teleption.

Konversion
äes iV |o zürcherischen Staatsanleihens von 2 Millionen Franken

vom 19. März 1877.
Bezugnehmend auf die unterm 15. Januar 1887 bekannt

gegebene Konversions - Offerte wird darauf aufmerksam gemacht,
dass die Frist für die Konversion mit 15. Februar d. Jahres zu
Ende geht.

Zürich, den 10. Februar 1887.
Finanzdirektion:

(M5202Z) (18-1) Ilauser.

J Neueste Auszeichnung! g
An der vom 27. 31. Januar stattgefundenen

S International. Ansstellni f.TolksernäliruM &Koclitnflst m
9 i ii Leipzig*
® ist von der Jury dem Interlakener

S Dennler-Bitter S
S die goldene Medaille gA als höchster Preis in der Gruppe »Getränke« zuerkannt Aa worden. (15-3). ä

Für Hotels, Restaurants & Pensionen
empfehle meine Spezialitäten in langjährigem Gebrauch bewährten,
extra schwer versilberten

Tischgeräthen & Bestecken
mit garantirtem Silbergehalt, zu Fabrikpreisen. (Crosse, reiche Auswahl.

Preis-Courant franko.
Diplom I. Klasse a. d. Schweiz. Kochkunst-Ausstellung Zürich 1885.

A. Wiskemann - Knecht,
Sonnenquai 16 ZÜE1CH Sonnenquai 16.

Atelier für Wiederversilberimg abgenutzter Metallwaaren. ==:

Parquet- nnd Chalet -Fabrik Interlaken.
Parqueterie, Châletbau,

Bauschreinerei, dekorative Zimmer -Arbeiten.

Zürcher Kantonalbank.

Kündigung von 4 und 4°;0 Obligationen.

Wir kündigen hiemit nachfolgende Obligationen

zur Rückzahlung auf 15. Februar 1887.
47* % No. 135501 bis 135731

I von Fr. 500.135769 135849
132401 133175
133327 133571
117301 117427
117457 117468-

4 °/o ,', 104501 1050O0
122001 122417
122501 124000
106001 106800
125001 126000
115401 115600

und bemerken, dass die Verzinsung mit 15. Februar 1887 aufhört.
Wir anerbieten uns, diese Titel schon von heute an bis

zum Kündigungstermine bei der Hauptkasse und den Filialen
unter Vergütung der betreffenden Zinsen bis 15. Februar 1887
umzutauschen gegen unsere Obligationen

à 'A 8/4 % auf 5 oder' 10 Jahre fest.
Zürich, 8. November 1886.

(129-8) (OF 2899) IMe I»irektion.

1000.

5000.

500.

1000.

5000.

/iät^JlBouillon-Extract
An$/)i/ ausgiebigste Würze

@)r *ür a^ e Suppen und Saucen^ empfehlen: (126)

Julius Maggi & Cie. in Kemptthal (Schweiz).
Für Gasthöfe und Restaurationen erheblichen Rabatt.

Aedenklich.
Frau Rosenhain (zu ihrem Manne) : Was man doch heutzutage in

der Schule sür Tinge lehrt: e? ist geradezu bedenklich. Steht da im Hefte
unsers Karl folgende unsittliche Steile :

Wenn man seine Schenkel ouscinander rückt, so wird der Winkel
größer."

Karl soll mir seine Schenkel nur auseinander rücken, ich will ihm dann
Und dem Lehrer wirst Tu zu bedeuten geben, daß ich derlei Dinge an
meinem Sohn durchaus nicht dulde."

Briefkasten der Redaktion.
»I. i. k. Man muß nur den Mrith haben.

Mit der Abstimmung wiid ja Nichts
verloren, höchstens verschoben. Unser Völklein
ist sckoii wegen minder wichligcn Dingen
auf den Trab gebracht worden. i, L.
Gut, einverstanden. Ii. i. Paris. Schönen
Dank für Einsendung der Zvilnngen. Hoffentlich

sind deren Bemühungen absolut
umsonst. .lotis. Den Schnapserkniff kennen
wir schon lang; aber wenn man ihn jetzt
anfwärii t, wie das Sauerkraul, so schadet
das auch Nichts. 8. i. fkkt. Dürfen wir
eine zustimmende Antwort voraussetze» oder
ist etwa die Anfrage Virloren gegangen?
^cionis. Wie man junge Damen erobert?
Sehr einfach, wenn Lie nicht so dummes
Zeug fragen. it.; i. f. Sie sind wohl nicht
recht bei Trost; auf solche Seufzer gibt es
keine Anlworl! Kastciungen sind erlaubt.

..Vater, 's gscheht d'r ganz recht, daß i a d'Füß früre, warum chanfst m'r kei.
Schne." 8. i. S. Dem Manne kann geholfen werden. i. LI. Mit dem
Vorschlage betr. I. sind wir einverstanden. Das benannte Blatt sehen wir hier.

Schönen Dank. i. lt. Das Erdbeben in Holtingen war so stark, daß Leute
aus den Betten fielen und der Schi ecken war so gros!, daß eS jcht noch jeden
Abend solche gibl, welche glauben, das Zimmer tanze mit ihnen. Dossier.
Solche Köpfe sind uns sehr willkommen, wenn sie nicht zu lang und dafür
recht boshaft humoristisch sind. H. v. Zur Schande für das Land?" Das
nun wohl nicht. Die Herren kehren" ja nur ihr Eigenlhum, bis Nichts mehr
zurückkehrt. Vrion. Vielleicht Ende nächster Woche. Hier ist es so kall, daß
nicht nur die Wasserzeichen in d.n Banknoten, sondern sogar der gute Wille
einfriert. lZiplomatonlelirling in Llr. Gewiß, wenn Frankreich beständig die
Soldaten Deulschlands nachzählt und Deutschland die französischen Baracken-
baulcn unmotiviit nennt, so ist das schon schlimm genug. Wo Zähler und
Nenner ziisammcn kommen, gibt es nach Adam Riese einen Bruch. vioker
Wlllrl i. W. Wir sollen 'mal ralhen, ob Ihnen Ihre HerzcnSdame einen Korb
geben wird oder nichl? Aber wir billen Sie, solche Scherze zu so ernsten Zelten!

junger Adonnent i. T. Was wir dazu sagen, daß der Nationaliath K.
noch in so späicr Nachtstunde zu Ihrem Herrn Papa gkkommen sei, nm mit
ihm über das Wohl des Landes zu berathschlagen? Was sollen wir dazu sagen!
Guter Rall, komnu über Nachl. Stutzer i. lZssel. Die neueste Frisur erhalten
Sie ans folgende Wise: Sie kaufen ein dcnlsches Staatspapier. nnd gehen
dann an die Börse. Bei der dort her> schenken Panik werden Ihnen die Haare
so natürlich zu Berge sieben, als ob Sie die feinste Pommade in Massen
verschwendet hätten. 8plà. Ja, in der Thal. Wir möchten bald lieber die
Friedenspfeife rauchen. i. 1ì Laut Tägl. Anz." wurde dorl am 3. Febr.
Die Hochzeit des Vig-rro" gespielt. ri. i. lZ. Iii letzter Nr. nrch nnler-
gebrachl. Dank. IVI. i. Si. p. Verschiedenes verwcrlhet. doch ohne Jllnstration.

Ver8eliiv«1eiiei> : Anonymcs wird nicht angenommen.

>n- llllll M!allu!à lià M f!âllMM,
1° NirrIlSll Lbâ.mpi>.ANôr,

^x-Z.-rìì'iZ.sssiiZ. -lz.Z5.Ä. I^Z.^.-^.--z-^i.Z7S.
Vertretung uncl Dépôts von klâussrn I. kîsngos.

H?s1sx>rr.QH.

vom 19. 1877.
LsxuAusumsuà ^uk àis uutsrm 15. àuug-r 1887 bànni

Zs^sbsns Xouvsrsious - Otlsrtö vvirà àtirg-uk g.ukmsrksttm Asms.Lbt,
àss àis ?rist Kr àis Xouvsrsiou miß 15. ?sbrug.i- à. ^iàss ?u
IZuàs Asllt.

Wàtr, à 10. l?àg.r 1887.
?iug.u?àirsl:tiou:

(NS202 2) (1S-1) I»i»N«VI-.

^.n àsr vom 27. 31. àuar stg-tt^gfliuclsusu

ê ist von àsr à-x àsm làrlàener

G aie Ao!âeue NleâaMe ^ê Iiöedstsr ?rsis iu àsr 6ruvps »(Zàâuks« ?usàuut âM ê'âSll. (15-3) à

smpkslils meine î8pe»i»Iitiîit«iK ill lÄnZMIrrigsm Llsbrsuà bsvàlrrtsll,
extra sellvsr versilberten

?!sodKsràtIle» vssteàn
mit ZarÄlltirtsm LilbsrAsìrÂlt. ?itbrilcprsisell. Grosse, reivlie ^llsivâl.

--^^ prois-vouraol lranko. ^^^^
Diplom I. Klasse ît. à. sàsix. Koebkuust-^usstsilung liirioli 1885.

ì. Wi ^ Iì t »itîir«>i I^ -x t li t
8ouusuouu,i 16 XiikIOII 8ouusuo^ug.i 16.

kauseki'kinkl'ki, äekot'ati'vk ^immep-^rbeiten.

Vir kûuàiKsu bismit uàkolAsuàs Obli^tionsu
2ur küokxadwllA aul 15. redruar 1887.
4-/à °/o ^o. 135501 bis 135731

von t?r. 500.135769 135849
132401 133175
133327 133571
117301 117427
N7457 117468

4 »/o 104501 105000
122001 122417
122501 124000
l 06001 106800
125001 126000
115401 115600

uità bsmsào, àss àis Verzinsung mit 15. Februar 1887 autbort.
Wir iìirsrbistsll uns, àisss ?iìs1 sebou vou bsuts g.u bis

^um XûuàiAunAstsrmius bsi àsr Hg-uvàsss uuà àsu Miglsu
uuìsr Vsr^ütuuA àsr bstrssssuà Aiusizu bis 15. l^sbruar 1387
um^uàusebeu ASAsu uussrs Obli^g-tiousu

à, ^/o g,uk 5 oàsr 10 àbrs tsst.
?iîrîob, 8. ^lovsmbsr 1886.

(129-8) iM 2899) »iv I»ivek>ti<»».

1000.

5000.

500.

1000.

5000.

^ ^^^^^ t'ül- allS Kux»^>sii lìilà KÄ-ucZSri.
smptslài (ILS)

àlius Nà^^i ^ Oie. iri Xvmptàl (8àà).
kiir Kàltvkk uilu Kk8tíìiliiitjoiivii «lukdllellkii kàtt.
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